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Innenkuppel der 9ǘΩƘŜƳ-Bey-Moschee in Tirana 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:07Tirana_Et%27hem_beu_Mosque05.jpg - CC BY-SA 2.0  

https://de.wikipedia.org/wiki/Et%E2%80%99hem-Bey-Moschee
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:07Tirana_Et%27hem_beu_Mosque05.jpg


Verbreitung 

 
Ca. 6,5 Millionen Menschen sprechen Albanisch. 
Albanisch ist die Amtssprache der Republik Albanien und wird dort von über 3 
Millionen Menschen als Erstsprache gesprochen, die übrigen sprechen 
Albanisch als Zweitsprache. Albanisch wird auch im Kosovo gesprochen (91 % 
Albaner). In Mazedonien sind 25,2 % der Bevölkerung albanisch.  
Als Minderheitensprache wird Albanisch auch in den anderen aus dem 
ehemaligen Jugoslawien hervorgegangenen Staaten, in Süditalien (ca. 100.000), 
Griechenland und der Türkei gesprochen. Nach der politischen Wende in 
Albanien in den 1990er Jahren kam es zu umfangreichen Migrations-
bewegungen vor allem nach Italien und Griechenland. 
 

Überblick über die geografische Verbreitung der albanischen Sprache.  
https://home.uni-leipzig.de/sprachen/medien/galerien/Verbreitungsgebiet%20Albanisch/mini/l_1200_1200_sprachen_albanisch_2_albanien.jpg 

 

Das Albanische hat zwei Dialekte, das Gegische nördlich des Flusses Shkumbin 
und das Toskische südlich davon (z. B. auch in Süditalien und Griechenland). In 
der albanischen Standardsprache überwiegen die toskischen Elemente bei 
weitem. 
 

 
 

https://home.uni-leipzig.de/sprachen/medien/galerien/Verbreitungsgebiet%20Albanisch/mini/l_1200_1200_sprachen_albanisch_2_albanien.jpg


Verwandtschaft 
 
 

 
Der indoeuropäische Sprachenbaum nach August Schleicher, Zeichnung Melina Lindemann, LISUM 2016, CC BY-ND 

 

 
 
Albanisch ist eine indoeuropäische Sprache, bildet innerhalb der indoeuro-
päischen Sprachen aber eine eigene Gruppe. Darüber hinaus ist das Albanische 
reich an Entlehnungen, vor allem aus dem Lateinischen, Griechischen, romani-
schen sowie slawischen Sprachen und dem Türkischen. 
 

 

 
 



Sprachbrücken Albanisch ς Deutsch 
 
Verwandte Wörter 
 
Albanisch und Deutsch haben auf Grund ihrer gemeinsamen indoeuropäischen 
Herkunft natürlich viele gemeinsame Erbwörter, die für Laien in der Regel als 
solche allerdings oft nicht zu erkennen sind. 
 
Deutsche Lehnwörter im Albanischen 
 
Albanisch Deutsch 

ajzberg Eisberg 

alpinist Alpinist, Bergsteiger 
auspuh Auspuff 

banknotë Banknote 
baushtell Baustelle 

blic Blitz (beim Fotoapparat) 

blinker Blinker (Kosovo) 
dushkabin Duschkabine 

fabrikant Fabrikant 
feldmarëshal Feldmarschall (Kosovo) 

 
Zum Weiterlesen: http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_deutscher_Wörter_in_anderen_Sprachen - CC BY-SA 3.0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Generalfeldmarschall
http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_deutscher_Wörter_in_anderen_Sprachen


Redewendungen 
 

Guten Morgen! Mirëmëngjes! 
Guten Tag! Mirëdita! (bei der Begrüßung) 

Ditën e mirë! (zur Verabschiedung) 

Guten Abend! Mirëmbrëma! 
Gute Nacht! Natën e mirë! 
Hallo! / Ciao! Tungjatjeta! 
Auf Wiedersehen! Mirupafshim! 

Wie geht es dir? Si je? 
Wie geht es Ihnen? Si jeni? 
Wie heißt du (heißen Sie)? Si e ke(ni) emrin? 
Woher kommst du 
(kommen Sie)? 

Nga je(ni)? 

ja po 
nein jo 
danke faleminderit 

bitte / keine Ursache Wǳ όǘšύ ƭǳǘŜƳ κ ǎΩƪŀ ǇšǊǎŜ 
Entschuldigung! Më fal! (Personen, die einander 

duzen) 
Më falni! (Höflichkeitsform) 

Wie bitte? Urdhëro? (Personen, die einander 
duzen) 
Urdhëroni? (Höflichkeitsform) 

Alles Gute! Gjithë të mirat! 
 

 

 

 

 
 
 
 



7 Stolpersteine für albanischsprachige Deutschlernende 
 
Aussprache Diese Laute/Buchstaben kommen im albanischen Alphabet 

nicht vor: w, ä, ö, ü und ß. 
 

 Für Deutschlernende mit Ausgangssprache Albanisch bringt 
die Aussprache des Umlauts ö Schwierigkeiten mit sich, 
ebenso die Unterscheidung zwischen kurzem, offenen e und o 
und langem, geschlossenen e und o. 
 

Genus 
 
 
 
Kasus 

Die überwiegende Mehrheit der albanischen Nomen ist 
männlich oder weiblich. Häufig kann das Geschlecht aus dem 
Auslaut geschlossen werden (weiblich mit Endung -a). 
 
Eine Besonderheit des Albanischen ist der Admirativ, durch 
den der Sprecher seine Verwunderung zum Ausdruck bringen 
kann (z. B. Bie shi. (Nichtadmirativ) ς Es regnet. / Rënka shi! 
(Admirativ) ς Es regnet ja!). Darüber hinaus dient der 
Admirativ zur Wiedergabe von Gerüchten. 
 

Wortbildung Viele deutsche zusammengesetzte Nomen müssen durch 
Genetiv- oder Ablativattribute gebildet werden, die das 
vorangegangene Nomen spezifizieren (z. B. oborri i shkollës 
(Genetiv) ς der Schulhof und një oborr shkolle (Ablativ) ς ein 
Schulhof). Da in diesen Fällen die Stellung des spezifizierten 
und spezifizierenden Nomens im Vergleich zum Deutschen 
genau umgekehrt ist, bereiten deutsche zusammengesetzte 
Nomen Albanischsprecherinnen und -sprechern mitunter 
Schwierigkeiten. 
 

Verben In der albanischen Standardsprache gibt es keinen Infinitiv. 
Aus diesem Grund werden die Verben in den Wörterbüchern 
in der 1. oder 3. Person Einzahl der Gegenwart angegeben (z. 
B. lernen: mësoj ς ich lerne oder mëson ς er/sie/es lernt). 

  

Körpersprache Bejaht wird in der Republik Albanien von vielen Albanern mit 
einem Kopfschütteln, während eine Kopfbewegung von unten 
nach oben oft eine Verneinung begleitet (ist jedoch im 
Verschwinden begriffen). 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Marokkanisches Teetablett - https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Tangier_Mint_Tea.JPG - CC BY-SA 3.0 

 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Tangier_Mint_Tea.JPG
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0


Verbreitung   
Etwa 240 Millionen Menschen sprechen Arabisch als Muttersprache und noch 
einmal bis zu 50 Millionen als Zweitsprache. Standardarabisch (Schriftsprache) 
ist eine der sechs offiziellen UNO-Sprachen und ist Amtssprache in 25 
afrikanischen und vorderasiatischen Staaten, u. a. in Syrien, Irak und Eritrea ς 
Ländern, aus denen viele Asylsuchende kommen. 
  

    
Hauptverbreitungsgebiete  
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Arabic_speaking_world.svg - CC BY-SA 

Die Schriftsprache wird nur zum Schreiben und für wenige formale 
Kommunikationssituationen verwendet. Die Umgangssprache gilt als 
mündlicher Standard. Damit ist die Situation mit jener in der Schweiz 
vergleichbar, wo für schriftliche Belange Hochdeutsch, für die mündliche Kom-
munikation ς z. B. auch als Sprache in Medien ς jedoch Schwyzerdütsch ver-
wendet wird. 
Die Verständigung zwischen Sprecherinnen und Sprechern einer westlichen 
(maghrebinischen) und einer östlichen Variante (z. B. Ägyptisch, Levantinisch, 
Irakisch) gelingt nicht ohne Weiteres. Hier ist es oft nötig, auf die 
Schriftsprache, in der Praxis jedoch häufiger auf eine europäische Fremd-
sprache (ehemalige Kolonialsprache) auszuweichen.  
Das klassische Arabisch ist die Sprache des Koran (7. Jh.). Die Heiligkeit des 
göttlichen Worts ist der Grund dafür, dass sich ein über tausend Jahre alter 
Sprachtyp bis heute als grammatische Norm erhalten konnte. Dadurch ergibt 
sich einerseits die erhebliche Differenz zu den gesprochenen Varianten, die im 
Gegensatz zur Schriftsprache ständiger Veränderung unterliegen; andererseits 
beruht darauf  auch die Bewahrung einer einheitlichen Dachsprache von 
Nordafrika bis Vorderasien. 

http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Arabic_speaking_world.svg


Verwandtschaft 
 

 
commons.wikimedia.org - CC BY-SA 
 

Arabisch gehört zur semitischen Sprachfamilie und ist mit Hebräisch und 
Aramäisch verwandt. Die semitische Sprachfamilie zählt zu den afro-asiatischen 
Sprachen, die mit den indoeuropäischen Sprachen nicht verwandt sind.  
 

Sprachbrücken Arabisch ς Deutsch 
 
Arabisch und Deutsch haben keine Wörter gemeinsamer Herkunft, da die 
Sprachen unterschiedlichen Sprachfamilien entstammen. Es gibt jedoch im 
Deutschen einige Wörter arabischen Ursprungs. 
 
Arabische Lehnwörter im Deutschen 
 
Deutsch Arabisch 

Algebra al-gabr 
Alchemie ŀƭƪƛƛƳȅŀŀΩ 

Alkohol al-ku�� uul 
Zucker sukkar 

Kaffee qahwa 


